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1 Ausgangslage 

1.1 Einleitung 

Die Betonwand vor den Gebäuden Rudishaldenstrasse 7b bis Zürcherstrasse 168 wurde 2005 
auf privater Basis mit einem Faverit-Wandaufsatz erhöht. Sie schützt deren strassenseitigen 
Fassaden (vgl. Anhang 1, Überprüfung best. LSW Rudishaldenstrasse 7b – Zürcherstrasse 168). 
Da der Wandaufsatz nach 1985 gebaut wurde, ist dessen Anspruch auf Rückerstattung zu prü-
fen. 

2 Schutzziel-Erreichung 

2.1 Wirkung der Massnahmen 

Bei knapp der Hälfte aller Beurteilungspunkte im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss wird die 
minimal geforderte Pegelreduktion von 5 dB(A) erreicht. Bei den übrigen Beurteilungspunkten 
werden zum Teil deutlich geringere Pegelreduktionen ausgewiesen (vgl. Anhang 1, Überprü-
fung best. LSW Rudishaldenstrasse 7b – Zürcherstrasse 168).  

Das Schutzziel wird teilweise erreicht. Die LSW führt zu einer Unterschreitung der Immissions-
grenzwerte bei drei Gebäuden bzw. neun Personen. Für die verbleibenden IGW-
Überschreitungen werden Erleichterungen nach Art. 14 LSV beantragt. 

Lärmsituation  Zustand 2025  
ohne LSM 

Zustand 2025  
mit LSM 

Anzahl Gebäude mit IGW-Überschreitung  (Lr’ > IGW) 5 2 

Anzahl Personen mit IGW-Überschreitung  (Lr’ > IGW) 17 8 

2.2 Gesamtbeurteilung 

Kriterium Beurteilung 

Akustische Wirkung 
Die untersuchte LSW erreicht eine genügende Wirkung             
(> 5 dB(A). 

Schutzziel-Erreichung Das Schutzziel wurde teilweise erreicht. 

Akzeptanz 
Da es sich um eine Ergänzung bereits bestehender baulicher 
Massnahmen entlang der Zürcherstrasse handelt, stellt die 
Faverit-Erhöhung einen akzeptablen Eingriff dar. 

Wirtschaftlichkeit, Kos-
tenwirksamkeit 

Die wirtschaftliche Tragbarkeit ist gegeben WTI=1.6, KNF=2‘080 

Verkehrssicherheit 
Die Anforderungen an die Verkehrssicherheit (Sichtweiten) 
werden eingehalten (Ein- bzw. Ausfahrten sind nicht vorhan-
den).  

Technische Machbarkeit Die LSW ist technisch gut ausgeführt. 

Zustand der Lärmschutz-
wand 

Die LSW weist einen sehr guten Zustand auf. 

Erschliessung, Platzver-
hältnisse 

Es sind keine Zufahrten oder Zugänge betroffen. Es ist genü-
gend Platz vorhanden. 
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Ortsbild, Heimat- und 
Denkmalschutz 

Das Strassenbild wird in einem akzeptablen Mass beeinträch-
tigt, da die LSW auf eine bestehende Betonmauer aufgesetzt 
wurde und damit bestehende Massnahmen ergänzt.  

Wohnqualität, Wohnhygi-
ene 

Die Gebäude liegen hinter der Quartiererschliessungsstrasse,  
über 11m hinter der LSW. Die Aussicht der Anwohner auf die 
Zürcherstrasse ist stark eingeschränkt, was so auch erwünscht 
ist. Die Bewohner orientieren sich hautsächlich talwärts in 
Richtung Zürichsee. 

Landschaftseingriff Die LSW befindet sich im Strassengebiet innerhalb einer Grün-
rabatte. 

Ökologie, Natur Die LSW ist zum Teil dezent begrünt. 

Zusatznutzen Schutz des Aussenraumes  

Vor allem aufgrund der als genügend einzustufenden wirtschaftlichen Tragbarkeit ist die LSW 
als rückerstattungspflichtig einzustufen. Die auf die bestehende Betonmauer aufgesetzte und 
zum Teil dezent begrünte LSW passt sich ins Ortsbild ein. Der Strassenraum und die Verkehrs-
sicherheit werden nicht beeinträchtigt. 

3 Angaben für die Rückerstattung 

Eigentümer:  Interessengemeinschaft Zürcherstrasse Schallschutzwand Thalwil, c/o Frau 
Mary Meier Hausheer, Zürcherstrasse 154, 8800 Thalwil 

Baujahr:  2005 
Zustand:  sehr gut 
Masse, Höhe:  1.00m – 2.00m aufgesetzt auf bestehende Betonmauer, Länge: ca. 227 m 
Absorption:  Ja 
Material:  Faverit-Wand mit vertikaler Rippenstruktur 
Kosten:  Gemäss den Abrechnungsunterlagen von der Erstellung der LSW können 

die Kosten wie folgt angegeben werden: 
 Lärmschutzwand pauschal CHF 145'405.15 
 Umgebungsarbeiten enthalten  
 Technische Arbeiten, Honorare enthalten 

Die vorhandene Abrechnung der Bauarbeiten ist im Anhang 2 dokumentiert. 

4 Begründung  der beantragten Erleichterungen 

Trotz der LSW verbleiben innerhalb des Untersuchungsperimeters an zwei Objekten IGW-
Überschreitungen. Der Strassenhalter beantragt deshalb gestützt auf Art. 14 LSV Erleichterun-
gen bei der Sanierung. 

Begründung: Eine höhere LSW, welche sämtliche Geschosse schützen könnte, ist aus Ortsbild-
schutzgründen nicht vertretbar. 

Die Erleichterungsanträge und die daraus folgenden Massnahmen am Gebäude werden im 
Teilbericht Schallschutzfenster behandelt. 

5 Eigentumsverhältnisse 

Mit der Rückerstattung der beitragsberechtigten Kosten ist die Lärmschutzwand in das Eigen-
tum des Anlagehalters bzw. des Kantons Zürich zu überführen. 
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Die Eigentümer der Grundstücke räumen neu dem Kanton Zürich (Kat. Nrn. 8314 und 8335) das 
Recht ein auf den Bau, den Fortbestand, den Unterhalt und die Erneuerung der Lärmschutz-
wand. Unterhalt und Erneuerung sowie Beseitigung der Lärmschutzwand ist alleinige Sache 
des Eigentümers der berechtigten Grundstücke (Kanton Zürich). Das Zutrittsrecht für Kontrol-
len sowie Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten ist in dieser Rechtsbegründung gegen Ersatz 
allenfalls entstehender Schäden inbegriffen. 

Die grundbuchamtliche Mutation erfolgt zulasten des Kantons Zürich.     
 

 

 

 

 

Anhang 

1 Überprüfung bestehende LSW Rudishaldenstrasse 7b – Zürcherstrasse 168 

2 Bauabrechnung privat erstellte LSW Rudishaldenstrasse 7b- Zürcherstrasse 168 

 

 

 

 

Locher Ingenieure AG 

Zürich, 30.09.2013, byh 
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Ausgangslage

Die Fachstelle Lärmschutz des Kantons Zürich (FALS) erteilte den Auf-
trag, die privat erstellte Erhöhung der Lärmschutzwand (LSW) entlang 
der Zürcherstrasse in Thalwil zu überprüfen.

Situation

Die konkret zu beurteilende Erhöhung der LSW wurde 2005 ausgeführt 
und erstreckt sich über eine Länge von ca. 227 m. Sie ergänzte eine 
Reihe von damals bereits bestehenden baulichen Massnahmen. Dabei 
handelt es sich um ebenfalls privat erstellte Massnahmen entlang 
den Parzellengrenzen und zur Strasse gehörige Kunstbauten. Auch die 
Mauer, die als Sockel für die Erhöhung benutzt wurde, war bereits 
bestehend. Der folgende Situationsplan zeigt die Lage der Erhöhung.

Aufnahme bestehende LSW

Bei der konkret zu beurteilenden LSW handelt es sich um eine Faverit-
Betonwand, welche auf einen bestehenden Betonsockel aufgesetzt 
wurde. Die nachfolgenden Ansichten zeigen die Wand von Süden nach 
Norden:

1

3
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Die Gesamthöhe der Massnahme beträgt 3.0 m ab Strassenniveau. 
Ganz im Süden wurde ein ca. 5.0 m langer Teil komplett neu erstellt, 
danach setzt die Faverit-Wand auf dem Betonsockel auf. Dieser ist 
zuerst 1.0 m hoch und steigt dann auf 2.0 m an. Entsprechend sind 
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die Faverit-Teile zuerst 2.0 m hoch, dann noch 1.0 m. Am Schluss ist 
die Wand auf einer bestehenden Böschung aufgesetzt.

Die LSW weist einen sehr guten Zustand auf, was aufgrund der kurzen 
Lebensdauer auch nicht weiter erstaunt.

Die LSW wurde mit Baubewilligungen Nrn. 7401 und 7420 vom 
11.11.2004 sowie den Wiedererwägungen Nrn. 7401/1 und 7420/1 geneh-
migt. Die Baudirektion des Kantons Zürich hat mit Verfügung Nr. 2602 
vom 8.11.2004 die strassenpolizeiliche Bewilligung erteilt. Die Anmel-
dung zur Eintragung ins Grundbuch der Gemeinde Thalwil erfolgte am 
11.4.2005.

Rückerstattung vorfinanzierter Lärmschutzbauten

Gemäss Leitfaden Strassenlärm der Bundesämter für Umwelt (BAFU) 
und Strassen (ASTRA) aus dem Jahre 2006 müssen die folgenden Be-
dingungen erfüllt sein, damit Lärmschutzbauten, die bereits vor der 
Sanierung durch Grundeigentümer oder Dritte finanziert und realisiert 
wurden, zurückerstattet werden:

Die angesproche Tabelle 2, die eine Aussage über die Sanierungspflicht 
macht, sieht folgendermassen aus:

4

> Es besteht eine Sanierungspflicht für die betreffenden Parzellen resp. Gebäude 
(siehe Tab. 2 im Kapitel 3.4). 

> Die Immissionsgrenzwerte sind im massgeblichen Beurteilungszustand ohne Be-
rücksichtigung dieser Lärmschutzbauten überschritten. 

> Die Baubewilligung für die Lärmschutzbauten erfolgte nach dem 1.1.1985. 
> Die Lärmschutzbauten entsprechen den im Sanierungsprojekt vorgesehenen Mass-

nahmen resp. Massnahmenkriterien (Machbarkeit, Verhältnismässigkeit etc.). 

Erschliessung Bauzone Baubewilligung Gebäude Sanierungs- Berechtigung für 

  pflicht Lärmschutz-
wände  

Schallschutz-
massnahmen*

Erschlossen vor 1.1.85 Baubewilligung vor 1.1.85 Ja Ja Ja 
 Baubewilligung nach 1.1.85 Ja Ja Nein 
 Unüberbaut Ja Ja - 
Erschlossen nach 1.1.85 Baubewilligung vor 1.1.85 Ja Ja Ja 
 Baubewilligung nach 1.1.85 Nein Nein Nein 
 Unüberbaut Nein Nein - 
Ausserhalb der Bauzone Baubewilligung vor 1.1.85 Ja Ja Ja 
 Baubewilligung nach 1.1.85 Nein Nein Nein 
 Unüberbaut Nein Nein - 
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Die ersten drei der vier geforderten Bedingungen sind bei der vorlie-
genden LSM erfüllt:

– Das Quartier wurde weit vor 1985 erschlossen. Viele der bestehen-
den Gebäude weisen gemäss Lärmbelastungskataster des Kantons 
Zürich (LBK) Baujahre der 50er Jahre auf.

– Die im Rahmen dieser Überprüfung neu durchgeführten Berech-
nungen zeigen, dass bei den Liegenschaften Rudishaldenstrasse 7b 
und 7c sowie Zürichstrasse 154, 158 und 160 die Immissionsgrenz-
werte (IGW) überschritten sind.
Der LBK weist viel mehr Gebäude mit IGW-Überschreitungen auf. 
Dies hat zwei Gründe: Einerseits wurden dort die privat erstellten 
Lärmschutzmassnahmen nicht berücksichtigt und andererseits 
wurden dort nur Gebäudepegel gerechnet, während jetzt die 
effektiv lärmexponiertesten Fenster beurteilt wurden (vgl. dazu 
Kapitel 5).

– Die LSW wurde nach dem 1.1.1985 erstellt.

Über die vierte Bedingung gibt das folgende Kapitel Auskunft, in wel-
chem die wirtschaftliche Tragbarkeit und Verhältnismässigkeit beur-
teilt wird.

Beurteilung Wirtschaftlichkeit

Zur Beurteilung dieser Kriterien sind in den Grundlagen-Dokumenten 
die Instrumente WTI (Index der Wirtschaftlichen Tragbarkeit) für Pro-
jekte mit Kosten über CHF 500 000 und KNF (Kosten-Nutzen-Faktor) 
für Projekte mit Kosten unter CHF 500 000 genannt.

Da eine WTI-Berechnung auch bei Objekten unter CHF 500 000 aussa-
gekräftig ist und zudem den KNF als Zusatz-Resultat ausgibt, wird sie 
hier angewendet. Die für die Berechnung notwendigen Informationen 
liegen detailliert vor, und der zusätzliche Aufwand wird somit ver-
nachlässigbar klein.

Für die Berechnung wurden die effektiven Baukosten eingesetzt, die 
gemäss vorliegender Zusammenstellung CHF 145 405.15 betragen, was 
in etwa einem Kostenansatz von CHF 400/m2 entspricht und weit un-
ter dem vom Kanton normalerweise für Berechnungen vorgegebenen 
Ansatz von CHF 1300/m2 liegt.

Der Situationsplan mit den in die Beurteilung einbezogenen Objekten 
ist im Anhang 1 ersichtlich, die zugehörige Beurteilung im Anhang 2 
und die detaillierte Berechnungstabelle im Anhang 3.

Die bestehende LSM weist eine genügende Beurteilung auf, der WTI 
beträgt 1.6. Auch der Kosten-Nutzen-Faktor (KNF), der höchstens CHF 
5000 betragen darf, wird mit 2080 deutlich unterschritten.

5
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Die detaillierten Zahlen zeigen, dass die maximalen Verbesserungen 
gegenüber der Berechnung ohne die Erhöhung der LSW zwar über 
9 dB(A) betragen, mehr als die Hälfte der miteinbezogenen Objekte 
erreicht aber in keinem Geschoss die als minimal erforderlich dekla-
rierte akustische Wirkung von 5 dB(A).

Es fällt auf, dass die Verbesserung im EG häufig kleiner ist als dieje-
nige im OG. Im vorliegenden Fall ist das aber erklärbar, werden doch 
die Empfangspunkte im EG bereits durch die bestehende Betonmauer 
geschützt und können nicht in dem Ausmass verbessert werden wie 
die Empfangspunkte im OG.

Leicht negativ auf die Beurteilung wirkt sich die Tatsache aus, dass die 
beurteilten Gebäude in einer Hanglage unterhalb der Strasse liegen 
und mehrheitlich strassenabgewandt orientiert sind. Auch die Par-
kierung muss von der Strassenseite her erfolgen. So sind die massge-
benden Empfangspunkte meist nicht an der der Strasse zugewandten 
Fassade angeordnet, sondern seitlich. Schliesslich liegen die dem See 
zugewandten Erdgeschosse häufig tiefer als die Strasse und werden 
bereits durch die Kunstbauten und Böschungskanten abgeschirmt. Die 
nachfolgenden Bilder zeigen einige der beurteilten Gebäude:
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Trotz diesen Umständen weist die realisierte LSW-Erhöhung eine 
genügende Wirksamkeit auf, was natürlich insbesondere mit den sehr 
tiefen Erstellungskosten zusammenhängt.

Fazit

Die Schlussfolgerung muss neben der oben stehenden Beurteilung 
auch mitberücksichtigen, dass der Kanton Zürich als sanierungspflich-
tiger Anlagehalter der Zürcherstrasse die Lärmschutzmassnahme nicht 
mit so tiefen Kosten hätte realisieren können. Es ist demzufolge sehr 
fraglich, ob eine bauliche Lärmschutzmassnahme realisiert worden 
wäre und ob damit die letzte der notwendigen Voraussetzungen für 
eine Kostenrückerstattung gegeben ist.

Andererseits zeigen die effektiven Baukosten, dass die bauliche 
Massnahme tatsächlich eine positive Beurteilung aufweist. Sowohl die 
WTI- als auch KNF-Berechunung führen zu guten Resultaten.

Der Entscheid über eine – allenfalls auch nur teilweise – Rücker-

stattung der Kosten liegt beim Kanton Zürich (FALS).

Thalwil, 7. September 2011

Ingenieurbüro Andreas Suter

Andreas Suter
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Anhang 2: Wirtschaftliche Tragbarkeit und Verhältnismässigkeit

der bestehenden Lärmschutzmassnahme (WTI-Berechnung bestehend)

Angaben zum Projekt

Projektbezeichnung:
Ort / Lage:
Massnahmen:

Bemerkungen:

Wirkung der Lärmschutzmassnahmen

Objekt Nr. max. IGW-Ü in dBA
> 4.OG 3.OG 2.OG 1.OG EG ohne Massnahme mit Massnahme mit Massnahme

1 -1.4 -1.4 0 0 0
2 -.5 -.4 -.8 6 6 8
3 -4.6 -4.0 3 2 5
4 -6.3 -5.3 -4.8 0 0 0
5 -9.2 -6.3 2 0 0
6 -6.9 -5.1 0 0 0
7 -9.4 -6.9 2 0 0
8 -6.4 -5.7 3 0 0
9 -4.3 -2.4 0 0 0
10 -3.6 -2.6 -1.3 2 0 0
11 0.0 -1.3 0 0 0

Kosten der Lärmschutzmassnahmen

Beschrieb der Kostenpositionen

Erhöhung LSW
(gem. Bauabrechnung)

Wirtschaftliche Tragbarkeit und Verhältnismässigkeit von Lärmschutzmassnahmen (bestehende Anlage)

Wirkung der Lärmschutzmassnahmen in dBA* Anzahl Personen mit IGW-Überscheitung

8'873

Bericht

Rudishaldenstrasse 7b - Zürcherstrasse 168
Lärmsanierung, Region SLN, Gemeinde Thalwil

Überprüfung privat erstellte Erhöhung LSW

Investitionskosten [CHF] Jahreskosten [CHF/a]

*) Es wird jeweils die Wirkung am exponiertesten Punkt im entsprechenden Stockwerk und Gebäude 
ausgewiesen. Gibt es mehr als 4 Obergeschosse wird in der Spalte "> 4.OG" die Wirkung des 
exponiertesten Punktes ab dem 4. OG ausgegeben.

145'405

Summe

kein Belagsersatz

TOTAL Kosten

Wirtschaftliche Tragbarkeit der Lärmschutzmassnahmen

akuteller
Ausbaugrad

Ausbaugrad mit
Zusatznutzen

Schaden / Nutzen
Entstandener Schaden durch Lärm im… Effizienz Effektivtät
… Zustand ohne Massnahmen [CHF/a] 14'349 14'349 aktueller Ausbaug 0.908409127 45
… Zustand mit Massnahmen [CHF/a] 6'289 6'289

Ausbaugrad mit Z 0.908409127 45
Nutzen der Massnahmen [CHF/a] 8'060 8'060
Anteil Nutzen von Objekten mit einer 
Lärmbelastung von IGW-5dBA bis IGW 17% 17%

Witrschaftliche Tragbarkeit
Effektivität [%] 45 45
Effizienz 0.91 0.91
WTI 1.6 1.6

Umfrage Art. 20 LSV (Stand der Strassenlärmsanierung)

Lärmsituation
Anzahl Gebäude > IGW
Anzahl Gebäude > AW
Anzahl Personen > IGW
Anzahl Personen > AW

Wirkungs-Index-Strasse (WIstr)**
ohne Gewichtung [CHF/dBA*Pers*a]
mit Gewichtung [CHF/dBA*Pers*a]

8'873

145'405

0

8'873

2'541
2'080

aktueller Ausbaugrad

2

0
17

Vor der Sanierung

0
8
0

0

145'405

0
5

Anzahl Gebäude mit gesenkter 
Lärmbelastung*

5

2'541
2'080

Ausbaugrad mit Zusatznutzen

Nach der Sanierung

*) Die Lärmbelastung muss bei mindestens einem Geschoss (mit 
lärmempfindlicher Nutzung) des Gebäudes um 1.0 dBA gesenkt werden 
und vor der Sanierung den Immissionsgrenzwert (IGW) überschritten 
haben.
**) Für die Umfrage Art. 20 LSV wird der Wistr für Lärmschutzmassnahmen 
im Ausbreitungsbereich ermittelt. Werden die Kosten und Wirkung von 
Belagssanierungen mitberücksichtigt, kann der ausgewiesene WIstr nicht 
für die Umfrage Art. 20 LSV verwendet werden.
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Anhang 3: Berechnungstabelle

Bezeichnung
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)

rud7a.0 50 41.5 48.6 40.1 1.4 1.4
rud7a.1 54 45.5 52.9 44.4 1.1 1.1
rud7b.0 55.6 47.1 54.8 46.3 0.8 0.8
rud7b.1 65 56.5 64.6 56.1 0.4 0.4
rud7b.2 67.5 59 67 58.5 0.5 0.5
rud7c.0 58.7 50.2 54.7 46.2 4 4
rud7c.1 68.3 59.8 63.7 55.2 4.6 4.6
rud9.0 50.6 42.1 47 38.5 3.6 3.6
rud9.1 53.1 44.6 49.6 41.1 3.5 3.5
rud11.0 49.7 41.2 44.9 36.4 4.8 4.8
rud11.1 52.4 43.9 47.1 38.6 5.3 5.3
rud11.2 55.4 46.9 49.1 40.6 6.3 6.3
rud11a.0 49 40.5 44.2 35.7 4.8 4.8
rud11a.1 51.7 43.1 46 37.5 5.7 5.6
rud11a.2 52.7 44.2 46.3 37.8 6.4 6.4
zür154.0 54.8 46.3 48.5 40 6.3 6.3
zür154.1 63.2 54.7 54 45.5 9.2 9.2
zür156.0 52.3 43.8 47.2 38.7 5.1 5.1
zür156.1 56.3 47.8 49.4 40.9 6.9 6.9
zür158.0 55.2 46.7 48.3 39.8 6.9 6.9
zür158.1 61.4 52.9 52 43.5 9.4 9.4
zür160.0 52.5 44 46.8 38.3 5.7 5.7
zür160.1 60.1 51.6 53.7 45.2 6.4 6.4
zür162.0 47.7 39.2 45.3 36.8 2.4 2.4
zür162.1 56.2 47.7 51.9 43.4 4.3 4.3
zür164.0 49.6 41.1 47.6 39.1 2 2
zür164.1 53 44.5 50.3 41.8 2.7 2.7
zür166.0 46.7 38.2 45.4 36.9 1.3 1.3
zür166.1 54.3 45.8 51.7 43.2 2.6 2.6
zür166.2 58.8 50.3 55.2 46.7 3.6 3.6
zür168.0 53 44.5 51.7 43.2 1.3 1.3
zür168.1 56.5 48 56.5 48 0 0

Legende: rud7a.0 Für WT Berechnung verwendete Objekte
rud11a.0 Für WT Berechnung nicht massgebende Objekte

67.5 IGW überschritten
55.6 IGW 5 überschritten
50 IGW 5 nicht erreicht

OHNE MIT VERB




